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Konzert Ein Feierabend, mit musikalischen Höhepunkten  
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Die Feierabendkonzerte des Musikhauses Meister haben es in sich. Man geht hin, um nach der wöchentlichen 

Arbeit abzuschalten und für eine Stunde virtuose Musik zu genies- sen. Doch diesmal war es anders. Zum Hören 

kam noch eine visuelle Komponente dazu, vom Lichtgrafiker Stephan Hostettler genial mit schwingenden, 

verschlungenen und kreisenden Lichtlinien, jeweils abgestimmt auf die dargebotenen Musikstücke, gestaltet. 

Faszinierend für die gegen 50 Zuhörer, die unerwartet zu einem sensationellen Erlebnis einer audiovisuellen 

Veranstaltung kamen. Die charmant gewandeten musikalischen Interpreten hiessen Deborah Marchetti (Violine) 

und Judith Wegmann (Klavier), beide im Kanton Zug geboren. Deborah Marchetti hat bereits weltweit Ruhm 

und Ehre erworben. Desgleichen ihre Partnerin und Pianistin Judith Wegmann. Mit 14 kurzen Werken begaben 

sie sich auf eine bezaubernde träumerische Reise unter dem Motto «Dans un rêve». Daraus resultierte eine 

Feierabendstunde voller Virtuosität und Hingabe. So ertönten ein Larghetto- und ein Andante-Satz aus Händels 

Sonaten in G-Dur und g-Moll. Kompositionen von Gluck, J. S. Bach und W. A. Mozart wie auch von Fauré und 

Sibelius kamen zu Gehör. Und aus der Teufelstrillersonate» von Giuseppe Tartini genoss man den ersten Satz, 

das Larghetto affettuoso. Franz Schuberts «Ave Maria» brachte die Zuhörer in wahre Andachtsstimmung. Der 

Übergang zur modernen Musik blieb dank den Werken von Kodály, Galzunov, Franck, Glière und Prokofjew 

fast unbemerkt. Das Duo glänzte durchweg in Dynamik und Akzentuierung sowie technischer Brillanz. Das 

Fazit: Es war ein beeindruckender Musikabend. Musikhaus Meister Schaffhausen  

	


